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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 7 . Februar .

.M 32 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Mark SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .!Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EiurücknngSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennig . Briefe und Gelder frei . 1874 .

Amtlicher Weit .
Seine Aaietiät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets - Ordrc vom 2 . d . Mts . Allergnädigst
geruht :

den Hauptmann und Kompagnie -Chef v . St . An ge vom
2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,unter Beförderung zum überzähligen Major , dem Regiment
zu aggrcgiren .

Uicht -Amiücher Weil.
Telegramme

ff Berlin , 5 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm
heute in dritter Lesung und ohne Debatte die Gesetzentwürfe
an betreffend den Uferban an der Weser ün Kreise Rinteln ,die Aufhebung der Tauf - und Trauabgaben für Unterstützungder Hebammen , sowie Reglung der Wirthschaftsabgaben in
den hohenzollernschcn Landen . Der Gesetzentwurf über An¬
legung und Bebauung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortschaften wurde an eine Kommission ver¬
wiesen . Von dem sodann berathcnen Gesetzentwurf über den
standesherrlichcn Rechtszustand des Herzogs von Arenbergwurden die beiden ersten Paragraphen angenommen . Der
Jnstizminister vertheidigte die Vorlage und widerlegte die
dagegen gerichteten Einwendungen des Abgeordneten Windt -
horst . Die Debatte wird « morgen fortgesetzt .

1' Wilhrlmshesrn , 5 . Febr . Nachdem die Korvette „ Louise "
gestern in die erste Reserve gestellt und die Mannschaft an
Bord kommandirt worden , sind alle für die spanischen Ge¬
wässer designirten Schiffe bereit , aus eventuellen Befehl so¬
fort abzugehcn .

ff Schwerin , 5 . Febr . Nach hier eingegangencn Nachrich¬ten sind der Kapitän und der Steuermann der Brigg „ Gu¬
stav " in Sicherheit .

ff Darmstadt , 5 . Febr . Die Kronprinzessin des
Deutschen Reiches reist am 10 . d . M . zum Besuch nach
Darmstadt , woselbst sie voraussichtlich bis zum 19 . d . Mts .
verweilen wird .

ff Bern , 5 . Febr . Persien hat offiziell seinen Beitritt
zur Genfer Konvention betr . die Verbesserung des Schicksalsder im Kriege verwundeten Militärs angezeigt .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog begab sich gestern nach Baden , um dem von Ihrer
Großherzogl . Hoheit der Herzogin von Hamilton veranstalte¬ten Ballfeste anzuwohnen , und kehrte heute Morgen 2 Uhr
nach Karlsruhe zurück.

* Berlin , 4 . Febr . Der Bundes rath hielt heute
Nachmittag 1 Uhr eine Plenarsitzung im Reichskanzler -Amt
unter Vorsitz des Präsidenten Delbrück . Zunächst wurde
der ganze Rest der Reichstags - Beschlüsse übermittelt und theils
sofort angenommen , theils den Ausschüssen zugetheilt . Da¬
hin gehören : Das Bankgesetz , die Kontroke über den Reichs¬
haushalt für 1874 , die Umwallungserweiterung von Straß¬
burg , das Naturalleistungs - Gesetz und die Quartierleistungs -

, Gesetze für Bayern und Württemberg und das Gesetz über
: Maßregeln gegen die Reblaus - Krankheit . Die Resolution über
, eine Gefängnißreform durch Gesetz , sämmtliche dem Reichs -
! kanzlcr zur Berücksichtigung überwiesenen Petitionen und die
! Vorlagen betreffend den erwähnten Entwurf über die Natu -
! ralisation von Ausländern , welche im Reichsdienstc ange -
^ stellt sind , und betreffend die Veranstaltung einer Enquete^ über die Verhältnisse der Gewerbe - und Fabrikarbeiter gingen
! an die zustehenden Ausschüsse . Sodann erfolgte die Abstim -
! mung über das Gesetz betreffend die Beurkundung des Per -
! sonenstandcs , welches endgiltig mit überwiegender Majorität

(die Zahl der früher bereits genannten divcrgirenden Staa -^ tcn hatte sich nicht verringert ) angenommen wurde . Ferner
. stimmte der Bundesrath der Uebereinkunst mit Italien
^ wegen gegenseitigen Verzichts auf die Beibringung von Trau -
! erlaubnißscheinen bei . Dann folgten Ausschußbcrichte wegen
i definitiver Feststellung der Einnahme an Zöllen , Salz -

stcuer : c . , der Branntwein - und Braumalzsteuer rc . für 1870
und 1871 , über Feststellung des Feingehalts der Silber -
waarcn , endlich über die vor Erlaß der Prüfungsvorschris -
ten für Seeschiffcr erworbenen Befähigungszeugnisse .

! Die in der heutigen Sitzung eingcbrachte Vorlage wegen
! einer Enquöte über die Verhältnisse der Gewerbe - und
! Fabrikarbeiter « geht davon aus , daß das Material , wel -'

chcs die ReichSrcgicrung nach der erfolglos gebliebenen Vor -
^ legung des Gesetzes über gewerbliche Schiedsgerichte und Bc -'

strafung des Kontraktbruches , von den Bundesregierungen
- über die von ihnen gemachten Erfahrungen auf dem ein -
; schlägigen Gebiete erbeten hatte , nicht ausrcichte , um die bis
! dahin mangelhafte Unterlage für die Gesetzgebung zu ergän -
! zen . Es wird hervorgehoben , daß „ — großentheils zufolge
! der im Reichstage und in der Presse an den Gesetzentwurf

geknüpften Erörterungen — in den gewerblichen Kreisen eine
Bewegung hervorgetretcn , welche über die Grenzen des Ent -

, Wurfs hinaus die Beziehungen zwischen den Arbeitgebern
; und Arbeitnehmern zum Gegenstände vielseitiger Kritik und

zahlreicher Wünsche gemacht hat . Nach der Ansicht des
! Reichskanzleramtes wird sich der Bundesrath einer ernsten
, Würdigung dieser Meinungsäußerung nicht entziehen kön-
i nen , bevor er sich über die endgiltige Erledigung der immer

noch schwebenden legislativen Frage schlüssig macht . " —
^ „ Die vermißten Unterlagen, " heißt es an einer anderen
! Stelle , „werden sich nicht füglich anders als mittelst persön -
! licher Vernehmung zahlreicher Gewerbetreibenden aus Grund
l eines einheitlichen Programms durch damit zu betiauendc
! Beamte gewinnen lassen . Nur so werden die Ermittlungen
! Objektivität und Sachkunde vereinigen können . " Demgemäß
^ richtet der Reichskanzler au den Bundesrath den Antrag ,! daß über eine Reihe , in einem Programm zusammengestellter
! Fragen , eine EnquLte veranstaltet werde , und zwar durch
I mündliche Vernehmung einer größeren Anzahl mit den Bcr -
i hältnissen des Gewerbcwesens praktisch vertrauter , vorzugs¬

weise aus dem Stande der Arbeitgeber ( Fabrikbesitzer und
Meister ) , sowie der Arbeitnehmer ( Fabrikarbeiter und Ge¬
sellen ) uuter Berücksichtigung der verschiedenen , in dem ge¬
werblichen Leben vertretenen Richtungen auszuwählendcrMänner ; daß ferner die Vernehmung unter Leitung des da¬
mit beauftragten Beamten in einzelnen gewerbfleißigen Orten
— durch welche, was Preußen , Bayern , Königreich Sachsen ,
Württemberg , Baden und Hessen betrifft , sämmtliche größere

daß sodann die Antworten der Sachverständigen , unter An¬
gabe des Berufes der letzteren , bei Gewerbetreibenden beson¬ders des Standes ( Fabrikbesitzer , Fabrikarbeiler , Meister ,Geselle ) und des Gewerbes , in kurzen Protokollen niederge¬legt und die Protokolle dem Reichskanzler -Amte eingcsendetwerden sollen . " Das Programm geht von drei Vorbemer¬
kungen aus : „ 1) Es handelt sich in der Untersuchung nurum Anschauungen und Wünsche , die in praktischer Erfah¬rung gewonnen sind ; deßhalb ist darauf hinzuwirken , daßalle Antworten an die konkreten Lebensverhältnisse , in wel¬
chen die Gefragten stehen , sich möglichst anschließen . 2 ) AufAbänderung des bestehenden Rechts gerichtete Wünsche sind ,um unklare und undurchführbare Vorschläge fern zu halten ,eingehend zu erörtern und nach allen Seiten in ihre prakti¬schen Konsequenzen zu verfolgen . 3) Soweit die Antworten
sich nur auf einzelne Gewcrbzweige beziehen, sind diese aus¬
drücklich hervorzuhebcn . " Das Programm verbreitet sichüber die Verhältnisse der Lehrlinge , Gesellen und Fabrik¬arbeiter in 29 Fragen .

fit Berlin , 5 . Febr . Gestern Abend ist der deutsche Ge¬
sandte , am königl . griechischen Hose , Geh . Legationsrathv . Rad owitz , welcher gestern Nachmittag von dem Kaiser¬in Audienz empfangen wurde , von hier nach St . Peters¬burg abgereist . Wie verlautet , hat derselbe den Auftrag ,den deutschen Botschafter am kais . russischen Hofe , Prinzenv . Reuß , in außerordentlicher Mission zu vertreten . Prinzv. Reuß . über dessen Befinden hier in letzterer Zeit sehr gün¬
stig lautende Nachrichten eingegangen waren , wird durch sei¬nen Kurgcbrauch noch für mehrere Wochen in Amsterdam
zurückgehalten . Zu seiner Stellvertretung verbleibt der Geh .
Rath v. Radowitz wahrscheinlich zwei Monate in St . Pe¬tersburg .

L Skraßburg . 5 . Febr . Wenn die in mehreren , sogarin offiziösen Blättern verlautete Nachricht von der schon fürdieses Frühjahr bevorstehenden Eröffnung der im Bau be¬
griffenen Eisenbahn Kolmar - Neubreisach schon an und
für sich unwahrscheinlich klang , so erfahren wir ncuestensaus glaubwürdiger Quelle , daß iui laufenden Jahre voraus¬
sichtlich noch keine der begonnenen neuen Eisenbahn -Streckenim Elsaß vollendet werden wird . Dagegen dürfte uns das
Jahr 1876 mehrere derartige Fertigstellungen bringen ,darunter in erster Linie die der direkten Bahn von hiernach Lautcrburg , deren Eröffnung vielleicht schon in der
ersten Hälfte des kommenden Jahres vor sich gehen kann .Die Nachricht der „ Vossischen Zeitung "

, daß der kirchlicheReformator , früher römisch -katholischer Priester , Pierre des
Pilliers aus Brüssel sich hier befand , um für sein Blatt
„ Die christliche Aera " Abonnenten zu sammeln , wird auchvon anderer Seite bestätigt . Ob derselbe erheblichen Erfolghatte , konnten wir nicht in Erfahrung bringen , noch weni¬
ger , ob dessen früher gehegter Plan , sein Domizil hierhernach Straßburg zu verlegen , irgend eine Aussicht auf Ver¬
wirklichung hat . Auf seinem heimathlichen Boden , in Frank¬reich , ist Hr . Pilliers , ein ohne Zweifel ungewöhnlich begab¬ter und energischer Mann , seit Jahren der bittersten Ver¬
folgung ausgesetzt , die natürlich auch das Verbot seinerSchriften nach sich zog .

^ Metz , 5 . Febr . Dem „ Vom national " zufolge hatdie Regierung den diesjährigen Fasten -Hirtenbrief des hie -
( N c c i ii m e.

(Forffetznn , »ns Nr . 31 .)
Dritter Band .

Erstes Kapitel .
Eine unerwartete Wendung.

Ter schönen Leserin und dem frenndlichen Leser ist ohne Zweifel
das Gefühl wohl bekannt , mit dem man einer wichtigen , entscheidungS -
vollen Nachricht entgegensieht . Endlich langt der ersehnte Brief oder
das ängstlich erwartete Telegramm an . Da liegt es vor uns , das un -
scheinbare und doch so verhangnißvolle Ding . Nur eine dünne , halb¬
durchsichtige Papierschicht trennt uns noch von der ersehnten oder ge¬
fürchteten Gewißheit . Eine leichte Handbcwegung , ein rascher Druck ,und die Entscheidung tritt greifbar vor uns hin . Wir wissen , daß
durch Zögern an dem Factum selbst nicht das Geringste mehr geändert
werden kann , und dennoch zögern wir oft , fast wider Willen , weil wir
« ns sürchten , der Entscheidung fest in 's Gesicht zu blicken . Ich kenne
einen Herrn , einen starken Geist , der sich gleich Doktor Faust speku-
lirenden Angedenkens „weder vor Hölle noch Teufel " fürchtet , und
welcher , in einem ähnlichen Falle , sich damit Muth zur Eröffnungeines entscheidnngSschweren Telegramms machte , daß er an seinen
Westenknöpfen abzählte , ob die Nachricht gut oder schlecht sei.

Mit ähnlichen , nur noch um ein gutes Theil potenzirten Empfin -
düngen , larrgte der glückliche Komponist der „Vehme " beim Frühstück
nach den verschiedenen Morgenblättern . Die kleinen , flüchtig hinge -
worfenen Notizen über eine erste Aufführung sind allerdings nur die
kritischen Plänkler , denn das schwere und oft genug auch grobe Geschützrückt erst vierundzwanzig bis achtnndvierzig Stunden später in die
Schlachtlinic . Aber in ihren Wirkungen sind diese kleinen , oft kaum
zehn bis zwanzig Zeilen umfassenden Notizen , geschrieben zwischen
Souper und Bett , oft auch zwischen dem letzten Glase Bier und der
letzten Cigarre , unter Umständen sogar mit Bleistift auf der Rückseite

einer Speisekarte , weit ausgiebiger als die längste raisonnirende Kritik .
Das große Publikum nimmt sich seiten Zeit , eine eingehende Bespre¬
chung zn lesen . Tie kleinen Notizen aber liest Jedermann ; darum
werden sie auch von der Schaar der Künstler ivcit mehr gefürchtet ,als einst das griechische Feuer von den Mannen des Propheten . Auf
Details kommt es dabei nur wenig an . Die Hauptfrage bleibt : Er¬
folg oder Fiasko V Je nachdem das kritische Orakel in dieser Beziehung
seinen Ausspruch fällt , bildet sich bei der großen Masse jenes eigen -
thümliche , unfaßbare , schwer defmirbare und doch so schwer wiegende
Ding , welches man so srenndlich ist , die „öffentliche Meinung " zn
nennen .

Im Ganzen hatte Herr Eugen Lands alle Ursache , mit den Notizen
über seine „Vehme " znsrieden zu sein . Den unbezweifelbaren Erfolg
konstatirten die Morgenblätckr ohne Ausnahme . Tic Kritiker der gro¬
ßen „ vornehmen " Organe sprachen sich über das Talent des neu anf -
tauchenden Tondichters sogar mit offener Anerkennung aus . Ohne
einige Mäkeleien ging es dabei freilich nicht ab , aber der Ton des
Wohlwollens war doch unverkennbar vorherrschend . Der Bedeutendste
und Gefürchtctste in diesem kritischen Areopag bezeichnete sogar die
neue Oper als die interessanteste Erscheinung der ganzen Saison und
stellte ihrem Komponisten eine schöne Zukunft in Aussicht , falls er es
verstehe , sein Talent von den ihm noch anklebenden Schlaken zu rei¬
nigen , und sich durch den Erfolg nicht verlocken lasse , in die breite
Heerstraße der geldmacherischen , sabrikmäßigen Produktion einzulenkcn .

Wie hob sich das Herz des jungen Tondichters , als er diese aner -
> kennenden Worte aus der Feder eines maßgebenden Kritikers laS ! Er

hätte laut aufjauchzen mögen hinter seinem Marmortischchen ! Fast
schien es ihm unbegreiflich , daß die Leute um ihn her so ruhig ihre
mürben Brödchen in den Käse tunkten , als sei gar nichts Besonderes
vorgefallen , und dabei mit gleichgiltigen Gesichtern über ihre Tassen
hinweg auf dasselbe Zeitungsblatt blickten , das diese glückverheißenden
Worte in seinen Spalten enthielt . Uebrigens sollte dem erfolggekrön¬

ten Komponisten der nöthige Dämpfer für seine himmelstürmende
Vaterfreude auch nicht erspart bleiben . Laß dasselbe Blatt , welchesihn früher schon einmal als „Lind der Rcclame " bezeichnet hatte , jetztden Erfolg der neuen Oper möglichst herabzudrücken suchte und gleich -
sam nur widerwillig einige Worte der Anerkennung aussprach , ließ
ihn ziemlich lall . Ein einziges Wort der großen , tonangebenden Bttit -
ter wog ja weitaus diese kleinlichen Nörgeleien aus . Aber eine in
seiner nächsten Nahe fallende Aenßeriing über die „ Lehme " schreckte
ihn ans , wie ein Schuß eine Kette friedlicher Rebhühner .

„Ich habe Sie gestern im » Theater gesehen "
jagte an dem Tischenebenan ein affektirt modisch gekleideter junger Herr zn seinem nichtminder geckenhaft heransgeputzten Nachbar , welcher die Beine über «

einander geschlagen und faul zurückgelehnt in seinen Rohrsessel aneiner Virginia -kigarre sog . — „Wie Hai Ihnen die neue Oper ge.
fallen ? "

„ Na , passirt !" — lautete die von einer blauen Rauchwolke begleiteteAntwort . „Das Beste daran ist das Ballet !"
Eugen Hütte ausspringen und den Zierbengel beim Kragen nehmen

mögen .
„ Sie hat übrigens doch einige recht hübsche Nummern " — meinte

der Erste nach einer Pause .
„Bah ! Ist Alles nichts gegen Ofscnbach !" — versetzte der Andere— „lieber Den geht nun einmal nichts !"

Engen fühlte , wie das Zeitungsblatt in seiner Hand zitterte . Wer
weiß , was geschehen wäre , wenn die beiden Bruchiheile der öffentlichen
Meinung das Gespräch Weiler geführt hätten . Zum Glücke fanden die
Kunstkenner jedoch den Gegenstand nicht interessant genug , um noch
mehr Worte darüoer zu verlieren . Sie sprachen von Dingen , die ihnen
mehr am Herzen lagen , nämlich von einer zur Zeit noch unentschie¬denen Wette zwischen zwei Helden des Sport , und Eugen gewann aus
diese Weise Zeit , sich zu beruhigen .

„ Osterland hat Recht !« — murmelte er zwischen den Zähnen . —



sigcn Bischofs , der am ersten Fastensonntag in den Kirchen
der Diözese hätte verlesen werden sollen , konfisziren lassen .

Diese Nachricht wird nicht verfehlen , bei einem Theil der

einheimischen Bevölkerung böses Blut zu machen . Man darf
einigermaßen gespannt darauf sein , die Motive , welche der

Beschlagnahme zu Grunde liegen , zu erfahren , da der Herr
Bischof cs bisher sorgfältig zu vermeiden gesucht hat , einen

Konflikt mir der deutschen Regierung herbeizuführen . —

Schon seit längerer Zeit wird das in hiesiger Stadt auszu -

führendc Projekt einer Pferde - Eisenbahn besprochen .

Nach dem provisorisch festgcstellten Plane würde die Bahn
eine Anzahl von Straßen durchschneidcn und dieselben mit

dem Hauptbahnhof verbinden . Ob auch eine Verbindung mit

einigen benachbarten Dörfern hergestellt wird , ist noch nicht

festgesetzt . Daß wenigstens theilweise ein Bedürfnis vorliegt ,
dürste aus den seit längerer Zeit bestehenden stündlichen Om -

nibussahrten hcrvorgehen , welche häufig genug den zahlreichen
Personenverkehr nicht bewältigen können . Einstweilen liegt
das Projekt den Behörden zur Genehmigung vor .

Thüringen , 5 . Fcbr . Von dem Kreisgericht in

Eisenach wurde heute der bekannte social -demokratische Volks¬

beglücker , Schuhmacher Giffey , wegen Vergehen wider die

öffentliche Ordnung und wegen verlänmderischer Beleidigungen
von Behörden und Beamten , deren er sich durch Reden in

Parteiversammlungen und durch Artikel im „ Volksstaat "

schuldig gemacht , zu 6 Monaten Gefängniß und in die Hälfte
der Kosten vcrurtheilt . Drei Mitangeklagte kamen mit ge¬
ringeren Gefängniß - , resp . Geldstrafen davon . Die Verhand¬
lungen nahmen 7 Stunden in Anspruch .

Italien .
Nam , 4 . Febr . Der Papst hat heute in Begleitung

mehrerer Kardinale und Prälaten die neuen Arbeiten in der

Basilika der St . Petcrskirche , die er seit dem 20 . September
1870 nicht besichtigt hatte , in Augenschein genommen . Die

Kirchenthüren waren , so lauge der Papst in der Basilika
verweilte , gesperrt .

Frankreich.
Paris , 5 . Febr . Der Herzog Decazes hatte gestern

die unangenehme Ueberraschung , daß die Bureaus der

Nationalversammlung in den Ausschuß für den Gesetzent¬
wurf , betreffend die Gerichtsreform in Egypten ,
eine Mehrheit von neun Gegnern des Entwurfs wählte .
Alle persönlichen Feinde des Herzogs , die Rechte , die Bona -

partisten und die äußerste Linke, hatten sich zu dieser Miß -

traucnsbczcigung die Hand geboten . Gambetta , der in seinem
Bureau eine Standrede gegen die Vorlage hielt , wurde

ebenfalls gewählt . Die Stellung des Herzogs Decazes ,
welcher bisher der Mann aller Ministerkombinationen war ,
ist durch einen so unvermutheten Ausbruch der Feindseligkeit
der Kammer sehr erschüttert .

Der Untersuchungsausschuß für die bonapar¬
tist i,scheu Umtriebe hörte gestern Hrn . v. Bourgoing , jenen
Bonapartisten , dessen Wahlsieg in der Nisvre erst die öffent¬
liche Aufmerksamkeit auf das unterirdische Wirken dieser
Partei gelenkt hatte . Hr . v . Bourgoing mußte sich nament¬

lich darüber auslassen , mit welchem Rechte er sich in seinen
Wahlzirkularen auf die Protektion des Marschalls Mac Mahon
berufen durfte . Er erklärte zu diesem Punkte , daß er während
der Wahlperiode eine Unterredung mit dem Marschrll gehabt
und diesem , wenn auch nicht den Wortlaut seines Glau¬

bensbekenntnisses , so doch seine politischen Ideen im Allge¬
meinen dargelegt , und daß Mac Mahon ihnen seine Zu¬
stimmung gegeben hätte . Dagegen wird sich schwerlich etwas

sagen lassen , cs sei denn , daß der Ausschuß den kühnen Ent¬

schluß faßte , den Marschall Mac Mahon mit Hrn . v. Bour¬

going zu konsrontiren . Weiter vernahm der Ausschuß
gestern noch die Präfekten der Nivvre und der Oise und den

Abgeordneten Leu re nt . Man erinnert sich , daß der Präfekt
der Niövre , Hr . Sazerao de Forges , erst mit allen

Kräften für die Kandidatur des Hrn . v . Bourgoing gear¬
beitet hatte , um dann selber öffentlich einzugestehen , daß er
von dem Kandidaten , der sich ihm für einen reinen S >epten -

nalisten ausgegeben hatte , mißbraucht worden sei . Unter

diesen Umständen spielte Hr . Sazerao de Forges vor der

„Was man Publikum nenitt , ist nur eine Heerde Gesindel, worunter
hier und da vielleicht einmal ein anständiger und vernünftiger Mensch
auftaucht ! Und für solche Menschen gibt der Künstler sein Bestes !"

j Herr Bando vergaß in seinem Aerger ganz und gar , daß dieselbe

„Heerde Gesindel" gestern seinem Werke Beifall zugcjnbelt und ihn
selbst so und so viele Male vor die Lichter der Rampe gerufen hatte.
CS gibt eben kein kürzeres Gedächtniß in dieser schönen Welt , als das
der gekränkten Künstlcreitelkeit. (Fortsetzung folgt.)

— Mehrere Blätter enthalte» folgende „herzliche Bitte " : „ Ver¬
trauensvoll ersuche ich alle Die , welche im Besitz von Briefen
meines entschlafene » Gatten sein sollten , mir diese gütigst auf kurze
Zeit zur Verfügung zu stellen. Es ist mir Herzensbedürsniß , die

Korrespondenzen meines geliebten Fritz zu sammeln , und werde ich
die mir anvcrtranten Originale gewissenhaft zurücksendeu. Eisenach ,
Billa Fritz Reuter , im Jahre 1875 . Louise Reuter , geb . Kuntze ."

ß* Pforzheim , 5 . Febr . An der Herstellung unserer neuen
Trinkwasser - Leitung wird auf ihrer ganzen Ausdehnung

sehr tüchtig gearbeitet. Die Quellen sind gehörig gefaßt , die Zulei -

tungsröhren sind aus eine ziemliche Strecke gelegt und auch Las Roh-

rennetz innerhalb der Stadt ist zum Theil schon hergestellt. Ohne das

Dazwischentrcten hindernder Umstände wird bis Spätjahr schon die

ganze Stadt bis in ihre höher gelegenen Theile mit gutem Ouellwaf -

ser reichlich versehen werden können. Für viele Einwohner unserer
Stadt , die das nöthige Master ziemlich weit herholen muffen , ist dies

von der größten Bedeutung , zumal der Bedarf in unfern Fabriken ein

sehr ansehnlicher ist . Wie ich früher schon berichtet habe , befindet sich
das Quellengebiet etwa 2 >/, Stunden von hier auf württembergischem
Boden . — Großherzogl . Ministerium des Innern hat dem hiesigen
landw . Vereine die Verloosung von Vieh und landw .

Gegenständen gestattet und zu dem Zwecke die Ausgabe von
15,009 Loosen i» 1 M . bewilligt.

Kommission eine etwas zweideutige Rolle . Uebcr die Aus¬

sagen der beiden anderen Zeugen ist nichts in die Oeffent -

lichkeit gedrungen . — Im „ Journal des Dsbats " redet

Hr . Paul Leroch - Beaulicu dem Finanzminister
ins Gewissen , daß Frankreich doch nicht länger zögern möge ,
in den allgemeinen Po st verein einzutreten , welcher auf
dem Berner Kongresse gegründet worden ist .

sisi Versailles , 4 . Fcbr . Von den Mitgliedern der Kom¬

mission , welche von den Abtheilungen der Nationalversamm¬
lung zur Vorberathung der Vorlage über die Justizreform
in Egypten gewählt worden ist , haben sich 6 , wiewohl
unter Vorbehalt der gutachtlichen Meinungsäußerung Seitens
der in Egypten sich aufhaltenden Franzosen , für die Vorlage
ausgesprochen ; die übrigen 0 Mitglieder haben sich gegen die

Vorlage erklärt . Die zur Prüfung der Vorlage über Ver¬

bindung Englands und Frankreichs durch eine unterseeische
Eisenbahn niedergesetzte Kommission ist durchweg dem Pro¬
jekte zugeneigt .

Lpanicn .
— Die Königin Jsabella hat von ihrem Sohne

folgende telegraphische Nachrichten erhalten :

Hauptquartier von Oteiza , 3 . Febr . Se . Maj . der König hat
heute früh aus der Höhe des Berges Esquinza die Feuertaufe em -

p 'angen. Feindliche Truppen hatten die Einsiedelei von San - Christvbal
angegriffen, wahrscheinlich weil das Hanpt quartier sich da befand. Da

ließ sich der König in ein Treffen ein, ahne daß Bernunftgründe sei¬
nen glühenden Wunsch, die Gefahren des Kampfes mir seinen ergebe¬
nen Truppen zu theilen , zu dämpfen vermochten. Die Gegenwart
Sr . Majestät aus dem Kampfplätze hat die Soldaten , die den König
mit stürmischem Beifall begrüßten , mit Begeisterung erfüllt . Se .
Majestät hat eine große Kaltblütigkeit an den Tag gelegt , die Verwun¬
deten getröstet und einem Kommandanten , der von einer Kugel getrof¬
fen wurde, als er eben mit ihm sprach , Avancement ertheilt . Nachdem
er den Feind zurückgewvrfen, begab sich der König nach den unterhalb
Villatuerta ausgestellten Vorposten , von wo er einem Scheingefecht
gegen die diesen Flecken überragenden Anhöhen beiwohnte. Er nahm
in dem Orte selbst sein Nachtquartier .

Ta falls , 5. Febr . Der König befindet sich beständig wohl ; ge¬
stern war er einen Augenblick in Lebensgefahr in Folge des unerwar¬
teten Feuers des Feindes , welches mehrere Mann an seiner Seite ver¬
wundete. Bei dieser Gelegenheit konnten alle Truppen die Ruhe Sr .
Maj . bewundern , dessen Leben von der Vorsehung beschützt war . Ge¬

stern begab . sich der König vom Berge Esquinza nach Larraha und von
da wird er morgen nach Puente -la-Rehna gehen , um dort dem schon
begonnenen Angriff der Generale Moriones und DespujolS gegen die

Positionen und das Fort von Santa Barbarin » , die letzte Stütze der

feindlichen Vertbeidigungslinie , beizuwohnen.
Tafalla , 5. Febr . Puentc - la - Reyna ist gestern genom¬

men worden ; die Truppen haben Locca besetzt und rücken gegen Estella
vor. Der König ist an der Spitze der Armee. Viele Karlisten sind
nach Tafalla gekommen und haben sich ergeben.

! — Die „ Epoca " , welche die liberalen Elemente des Mi -
! nisteriums , namentlich die Ansichten und Bestrebungen des
! Ministerpräsidenten Canovas vertritt , tritt mit ihrer freieren
! Auffassung der kirchen - politischen Frage immer offener hervor .
! Sie bemerkt u . A . über das Verhältniß des Staates zur
! Religion :
i Wahrhaft wünschenswertst ist es , daß die Kirche und die Staats -
I religiou in Spanien derselben Beschützung von oben wie die angli¬

kanische Kirche in England und die griechische in Rußland sich erfreuen
möchte , Ländern, in denen man niemals der Ansicht gehuldigt hat , daß
die konfessionelle Freiheit hauptsächlich in der Verachtung , ja , selbst in
der Verfolgung derjenigen Religionsform bestehe , zu der sich die ganz
überwältigende Mehrheit aller Spanier bekennt. Es ist eine Sache
der äußersten Nothwendigkcit , daß durch den öffentlichen Unterricht,
jene Existenzfrage aller neueren Kullnrstaaten , die in überaus bekla-

genswirther Weise von den der Revolution von 1868 vorausgchenden
Regierungen vernachlässigt wurde , durch die Gesetze , durch die Sitten
und das gute Beispiel der höheren Gesellschaft , der Beamten und deS
Staates »ahm gewirkt werde, die Gottlosigkeit und die religiöse Gleich¬
giltigkeit, jenen Krebsfraß unserer gesammten politischen und socialen
Zustände, energisch zu bekämpfen. Wir würden keinen Anstoß nehmet!
an dem Vorhandensein protestantischer Gotteshäuser , wo wir die tief¬
ernste Gottesfurcht des englischen Volker bewundern könnten , noch
würden wir uns gegen die Erbauung griechisch-katholischer Kirchen auf-

lchnen , in denen Russen und Griechen denselben Gott und dieselbe

Jungfrau Maria , die wir verehren , aubeten würde » ; wohl aber möch¬
ten wir verzweifeln an der moralischen, religiösen und civilisarorischen
Zukunft Spaniens im Hinblick auf die religiöse Indifferenz unserer
Regierungen , die atheistischen Lehren unserer Universitäten , die unge¬
zügelten Angriffe gegen die Religion in den Debatten unserer Volks¬

vertretungen und die Bacchanale der kanional- socialislischen Aufstande,
welche die geheiligten Tempel von Barcelona , Cartagena , Cadiz , Se¬
villa und sogar von Madrid niederrissen oder zu Schauspielhäusern
umgestaltetcn.

Großbritannien .
* * London , 4 . Febr . Die Parteivcrsammlung der

liberalen Unterhaus - Mitglieder im Reformclub
war , wie schon bemerkt wurde , nach dem Rücktritt Forster ' s
von der Kandidatur für die Führerschaft der Opposi¬
tion eine reine Formsache und spielte sich dem Programm
gemäß ab wie eine wohleinstudirte Komödie . Zur festgesetz¬
ten Stunde fanden sich die Mitglieder , welche der Auffor¬
derung des Einpeitschers gefolgt waren , 134 an der Zahl ,

j im Rauchzimmer des Club ein und die Geschäfte begannen
damit , daß John Bright zum Vorsitzenden gewählt wurde .

Nachdem er einige passende Worte der Befriedigung über die

verträgliche Einmüthigkeit der Partei gesprochen , und sich zu¬
versichtlich über die Zukunft geäußert hatte , genehmigten die

Anwesenden einstimmig eine von Whitonead beantragte und
i von Professor Fawoett befürwortete Resolution , in welcher in
! Worten höchster Anerkmnung des scheidenden Gladstone ge-
! dacht und sein Verlust bedauert wurde . Darauf nahm Hr .
i Charles Mlliers das Wort , um in einer versöhnlichen Rede
! die Wahl des Marquis of Hartington als Parteiführer zu
! beantragen , und Hr . S . Morley . der sich offen als einen
> der Anhänger der ehemaligen Forfter 'schen Kandidatur er-

' klärte , unterstützte diese Motion , welche ebenfalls einstimmig
! zur Annahme gelangte . Lord Frcderick Cavendifh , jüngerer
l Bruder des Gewählten , dankte sodann für den Abwesenden

und bemerkte , er zweifle nicht , daß derselbe die Wahl anneh¬
men werde , itt . Lyon Playfair schlug am Schluffe ein
Dankesvotum für den Vorsitzenden vor , welches mit lebhaf -

! tem Beispiel durchging und von Bright mit freundlichen
! Worten für den Neugewählten erwidert wurde , und das
' Meeting kam nach nicht ganz einstündiger Dauer zum Ab -
! fchlufsc .

London , 5 . Febr . (Köln . Z .) In einem Schreiben an die
Greenwicher Wähler dankt Gladstone diesen und allen po¬
litischen Freunden für die von denselben kürzlich ausgespro¬
chene Anerkennung feiner Dienste . Hartington nahm die
Wahl als Führer an .

Amerika .
^ — Aus Buenos - Ayres wird der „ A . A . Z . " vom
- 2 . d . berichtet : Seit dem Abgänge des letzten Paketbootes
j hat sich der polilitische Aspekt des Landes wesentlich gebessert .
^ Die Armee und die Nationalgarden wurden ausgelöst und die

Soldaten nach Hause geschickt . Der Friede herrscht im gan¬
zen Lande und die Industrie lebt wieder auf . Die argen¬
tinische Regierung macht den mildesten Gebrauch von ihrem
Siege . Außer den Führern der Revolte sind alle Andern

! in Freiheit gesetzt worden , und diejenigen , die als Offiziere
l in der Revolution sungirten , sind zu ihren geschäftlichen Be -
! rufen zurückgckehrt . General Mitre und einige Offiziere

werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden , aber das Ur -
theil wird wahrscheinlich nur auf Verbannung für eine kurze
Zeit lauten . In einigen Tagen wird Präsident Avellaneda
die ersten hundert Meilen der tuscumanischcn Eisenbahn er¬
öffnen , welcher Feierlichkeit die Einweihung einiger Zweige
der Mercedes - und Rio Cuarto - Eisenbahn folgen wird .

Aus Rio de Janeiro berichtet die „ Anglo Brazilian
Times " vom 8 . Januar : In Pernambuco hat der Präsi¬
dent auf Befehl der Regierung sechs italienische Jesuiten
arretirt und deportirt , da sie nicht allein der Insubordina¬
tion der Bischöfe von Olinda und Para , sowie dem Wider¬
stande , welcher der kaiserl . Verordnung zur Aufhebung der
Interdikte noch immer geleistet wird , Vorschub leisteten , son¬
dern auch die Aufhetzer der Aufstände in den nördlichen
Provinzen waren . Die Regierung nahm dabei nicht ihre
Zuflucht zu dem noch immer bestehenden , das Domizil von
Jesuiten in Brasilien verbietenden Ausnahmegesetze , sondern
zu dem allgemeinen Gesetze, das zur Ausweisung gefähr¬
licher oder verdächtiger Ausländer ermächtigt . Die neulichen
Unruhen in Parahiba und Pernambuco haben ihre Bedeu¬
tung verloren , aber weitere Unruhen sind in den von den
Truppen unbesetzten Distrikten ausgebrochen . Es fanden
mehrere blutige Zusammenstöße statt , in denen die Polizei ,
von Bürgern unterstützt , den bewaffneten Pöbelbanden er¬
folgreichen Widerstand leistete , und einige , welche die Pro¬
vinz Alagoas invadirten , wurden mit dem Verlust mehrerer
Tobten zurückgctrieben . Unbedeutende Ruhestörungen sind
auch in Rio Grande de Norte eingetreten .

Badische Chronik .
-i- Karlsruhe , 6. Fcbr . Für die Anfangs März beginnenden

ersten Oiiartttsitzmigeir de- Schwurgerichts dahier wurden
gezogen :

k . Hauptgeschworene : 1) E . Reinianit , Fabrikant in
Durlach ; L) F . Körber , Hauptkriegskassier in Karlsruhe ; 3) I . E i-
singer , Zimmermeister und Eemcinderath in Heidelsheim ; 1 ) A-
Rh einbold , Fabrikant in Rastatt ; 5) I . Ruf , Gemeinderach und
Werkmeister in Langenalb ; 6) E . L. W er t h e i me r , Handelsmann
in Bruchsal ; 7) F . Gerber , Kaufmann iu Gernsbach ; 8) K. Na stk
Rentner in Durlach ; S ) K. F . Döring , Kaufmann in Karlsruhe ;
10) A. Bauer , Schiffer von Gernsbach ; 11 ) H. Fuchs , Post -
Slallmeislcr in Breiten ; 12) M . Becker , Oberbaurath in Karls¬
ruhe ; 13) M . Giitsch , Landwirth und Gemeinderath in Bruchsal ;
14) PH . Maisch , Kaufmann in Pforzheim ; 15) F . Becker , Fabri¬
kant in Pforzheim ; 16) H. Hetterich , Privatier in Bruchsal ; 17)
H. Harbach , Gastwirth uud Gemeinderath in Iffezheim ; 18) K.
Langenbach , Bäcker und Gemeinderath von Gernsbach ; 19) H

'

Schlesinger , Fabrikant von Pforzheim ; 20) I . Di ß , Privatmann
in Baden ; 21) G . Haid , Kaufmann in Karlsruhe ; 22 ) A. Henne ,
von , Landwirth in Tiefenbronn ; 23) W . Ruf , Gastwirth in Söllin -
gen ; 24) K . Schnltes , Fabrikant in Pforzheim ; 25) F . Kreuz¬
burg , Fabrikant in Bruchsal ; 26) I . Seiter , Bürgermeister in
Stein ; 27) K. Heck , Cigarrenfabrikant in Grötzingen ; 28) A. From -
Herz , Kaufmann in Baden ; 29 ) F . Stengel , Kaufmann in Dur¬
lach ; SO) L. F r o h m ü l l e r , Rath in Karlsruhe .

I !. Ersatzgeschworene : 1) K. v . Babo , Rentner , 2) « .
Eisenlohr , Oberst a . D „ 3) L. Distelhorst , Tapezier , 4) W.
Gräff , Buchhändler , 5) A. Knittel , Buchhändler , 6) K . Her -
mann , Kaufmann , 7) A. Bauer , Archivar , 8) K. Diez , Major
a . D ., sämmtliche von Karlsruhe .

§* Pforzheim , 5. Febr . Nach dem erstatteten Rechenschafts,
bericht zählte der hiesige Arbeiter - Bildungsverein im letz¬
ten Jahre 610 Mitglieder. Die Vereinseinnahmen betrugen an Mit¬
gliederbeiträgen 1864 fl. 25 kr. ; an Miethzinsen 1140 fl. 10 kr. An
Ausgaben wurden gemacht : Für Vereinszwecke 1714 fl. 14 kr ., für
Schuldentilgung 800 fl., für Kapitalzmsen 814 fl. Das Vereinsver¬
mögen besteht und zwar die Aktiva : Aus dem Vereinshaus , geschätzt
zu 42,000 M , Mobiliar 5160 M ., Kaffenvorrath 1161,03 M ., in
Summa --- 48411,03 M . Die Passiva betragen 28801 Ri. ; somit be¬
sitzt der Verein ein reines Vermögen von 19611,03 M . Der Verein
hält 17 Zeitungen und 9 Zeitschriften ; aus der Bibliothek wurden im
Jahr 3412 Bände ausgegeben. Der für Vereinsmitglieder ertheilt ^
Unterricht erstreckte sich auf die verschiedenen Elementarfächer, Zeichnen
und Modelliren , sowie auf Buchhaltung , Stenographie , deklamatorische
Uebungen und französische Sprache . Die in den Wintermonaten ge¬
haltenen Borträge betrafen das Gebiet der Physik, Chemie, Geschichte ,
Gesundheitslehre und soziale Angelegenheiten. 1. Vorsitzender ist Hr .
K. Weber , 2 . Vorsitzender Hr . W . Belzner , VcrmögenSverwalter Hr .
Fr . Ehrismann .

'



-h-l Mannheim , 5 . Febr . Die von Oberamtsrichter Richard
in Ettlingen gegen das Urtheil der Strafkammer Karlsruhe ergriffene
Nichtigkeitsbeschwerde ist in öffentlicher Sitzung des Großh . Oberhof -

gerichrs vom SO. Jan . als unbegründet verworfen werden .

fff Mannheim , 5. Febr . Der neueste MonatsausweiS der

Badischen Bank ist der erste auf die neue Währung lautende .
Der Gcsammtstand beziffert sich hiernach im Aktiven und Passiven
aus 72,202/894 Mk. 99 P -. Vermehrt haben sich im Monat Januar
die Wechselbestände um 412,000 Mk., die Kreditoren um 350,000 Mk. i

abgenommen haben die umlaufenden Banknoten um 555,600 Mk., der

Baarvorrach um 329,400 Mk., das Staats -Papiergeld um 151,000 Mk. ,
Vorschüsse gegen Unterpfand und Debitoren um 124,000 Mk. Hie
umlaufenden Banknoten betragen 51,355,714 Mk., wovon durch Baar¬

vorrach , einschließlich deS Staats -Papiergeldes und der Privat -Bank -

noten , 29,232,215 Mk. gedeckt sind , also nahezu 57 (genau 56,92)

Prozent . — In der heutigen Sitzung des B ü r g c ra u s s ch u s s e s

wurden , wie der „ Mmch. Änz," berichtet, die Voranschläge für Real¬

gymnasium , Gewcrbschule und Friedhof -Kasse , der Voranschlag über

Einnahme und Ausgabe der Stadtkaffe und die Erhebung einer Um¬

lage von 520 , kr. von 100 fl . Grund - , Häuser- und Gewerbstener-

Kapiial, 3 kr. von 100 fl. Kapitalsteucr-Kapital und 9 kr. von 100 fl.

für den zweifachen Betrag deS klassensteuerpflichtigenJahreseinkom¬
mens der Klaffensteuer-Kapitalien genehmigt. Zu der vergleichenden
Darstellung der Finanzgebahrung für 1868 — 1874 und des Schul¬

vorstandes ergriff Niemand das Wort . Die Anträge des Gemeinde-

rarhs über die künftige Verwaltung des Gaswerks wurden nach kur¬

zer Debatte angenommen .
4 O ? fe n b u r g , 5. Febr . Der Rechtsstreit zwischen der Stadt

und dem weiblichen Lehrin st itute ist dieser Tage durch Ein¬

reichung der Klageschrift beim hiesigen Kreis« und Hofgerichle Seitens

deS städtischen Anwalts eingeleitel worden. Jndeß schreitet die Or¬

ganisation der nunmehr von weltlichen Lehrerinen geleiteten Mäd¬

chenschulen geordnet weiter, und erst in letzter Sitzung hat der Ge¬

meinderath zwei geprüfte und praktisch erprobte Lehrerincn der Ober -

schuldehörde zur weiteren Anstellung an der Mädchenschulevorgeschlagcn.
Eine aus Mitgliedern des GemeindcratheS und Orts - Schulrathcs be¬

stehende Kommission ist mit der Ausarbeitung eines Entwurfs zur

Errichtung einer Hähern Töchterschule beschäftigt . Die Ab¬

sicht der Gemeindebehörde, letztere , wenn thunlich , mit Beginn des

neuen Schuljahrs zu eröffnen , und an die Spitze der städtischen

Schulen einen akademisch gebildeten Lehrer als Rektor zu gewinnen ,

scheint sestznstehen . — Die von verschiedener Seite gebrachte Nachricht,
daß Pfarrverweser Hauenstein in Appenweier sich durch eine

Predigt über die bürgerliche Ehe gegen Z 130 a deS Reichs -Strafge¬

setz-Buches vergangen, bestätigt sich . Die Tagesordnung der nächsten

Schwurgerichts - Sitzung wird die Verhandlung gegen ihn ausznweisen

Haben. Wenn die Hauenstein
'
sche Predigt sich auch nicht in solch'

ästhetischen Krack mSdrücken bewegte , wie die in vorletzter Tagung hier

zur Verhandlung gelangten Predigten in gleichem Betreffe , so soll sie
» och an Deutlichkeit nicht » zu wünschen übrig lasten.

^ Lörrach , 4. Febr . Unser Mitbürger Hr . Ehr . Müller zum
Etcncn -Rößle , ein sehr erfahrener , rationeller Landwirt !), dem die

Kultur des Obstbaumes aus seinem Anwesen ganz besonders angelegen
ist und dessen O bsibanm- Anlagen in ihrer Schönheit und Reichhaltig¬
keit auf weile Strecken hin nicht leicht überboten werden dürsten , hatte

sich unter dem 12 , Januar in einer Zuschrift an das Großh . Handels¬
ministerium gewendet, worin er dem Gedanken Ausdruck verlieh , wie

vortheilhäft und nutzbringend es sein würde , längs der Eisenbahn -

Dämme statt der seither angelegten Weiden- und Tannenhäge die An¬

pflanzung der Rebe in Ausführung zu bringen . Dem Schreiben
war zugleich eine nähere Darlegung des Verfahrens , sowie eine unge¬

fähre Gewinuberechnung angeschloffen . In Erwiderung dieser Zu .

schrist wurde Hrn . Müller unter dem 19. Jan . durch das Sekre¬

tariat des Großh . Handelsministeriums mitgetheilt, daß der Gedanke,
die Eisenbahn -Dämme mit nutzbaren Anpflanzungen zu versehen, schon

öfters in Anregung gebracht worden sei, und man an mehreren Stre¬

cken der Bahn Obstbaum-Pflanzungen angelegt habe, zunächst nur

versuchsweise, weil erst die zu machenden Erfahrungen zeigen müßten ,
ob es sich lohnte, in dieser Richtung vorzugehcn. Was nun den Vor¬

schlag betreffe , das Bahngelände mit Reben zu bepflanzen , so wür¬

den sich verhälmißmäßig viele Strecken der Bahn nach der Beschaffen¬

heit des Bodens und der Lage zu Rebanlagen nicht eignen. Die in

der Zuschrift aufgestellte Reinertragsberechnung erscheine darum nicht

zutreffend. „Immerhin aber"
, heißt es znm Schluß , „ wird bei der

weiicrn Verfolgung der obengedachten Versuche auch Ihrem so wohl¬

gemeinten Vorschlag, für welchen wir beauftragt sind , Ihnen die An¬

erkennung und den Dank deS Hrn . Präsidenten auszusprcchen, thun -

lichste Beachtung zu Theil werden." Wir freuen uns dieser Hrn .
Müller für sein gemeinnütziges Bestreben gewordenen Anerkennung
von ganzem Herzen. — Bei diesem Anlaß können wir auch d i e Mt .

theilnng machen , daß Hr . Müller cs war , der in den Jahren 1856 bis

58 in verschiedenen Gemeinden des Dinkelberges und oberen Rhein -

thals die Gewinnung und das Spinnen des Seegrases in 's Leben rief
Das Verspinnen geschah in Beuggen , wo Müller damals di -

Post- und Ankerwirthschast besaß . Namentlich in Degerfeloen ,
Ried matt und Dossenbach wird diese Spinnerei fortbetrieben
und bildet jetzt einen recht einträglichen Industriezweig . Vor jener

Zeit war dieser ganz unbekannt.

,, Lörrach , 5. Febr . Die von mir vor Kurzem als bevorstehend
gemeldete Beschlußfassungüber den Platz, auf welchen das zu erbauende

Kreis - Siechen Haus zu stehen kommen solle , fand gestern statt
Der Kreisausschuß, der Kreishauptmann , Hr . Oberamtmann S e h-

b e l , und die technischen Sachverständigen , Hr . Landtags-Abgeordneter
vr . Eschbacher von Freiburg , Hr . Bezirks -Bauinspektor Hem -

berger von da , Hr . Stadtbaumcistcr Grießer von hier, besich-

tigten zuerst die von der Gemeinde Kandcrn , sodann die von der

Gemeinde Schopsheim allsersehenen Gelände und erhielt der von

letztgenannter Stadt angeborene Platz den Vorzug bei der Kommis¬

sion . Das etwa eine Viertelstunde von dieser Amtsstadt, zunächst dem

Dorfe Wiechs gelegene Terrain umfaßt 11 Morgen , welche um den

gewiß billigen Preis von 4060 fl. angeboren sind . Bon dieser Summe

trägt die Stadt Schopfheim 1600 fl ., so daß dem Kreis noch 2400 st-

auscrlegt wären . Die Gemeinde Wiechs hat sich bereit erklärt , eine

nahe , reichliche Ouelle auf ihre Kosten in die Anstalt zu leiten und

ebenso einen Steinbrnch angetragen , natürlich nur das Material darin ,
nichr auch das Brechen und die Beisnhr der Steine . Der Platz , auf
einer Anhöhe, ist reizend gelegen und bietet neben vortrefflicher Luft
«ine herrliche Aussicht. Die Kranken, wenn sie mit der Eisenbahn an -

langcn, können direkt vom Bahnhof, ohne die
der Anstalt verbracht werden.

Ztadt zu betreten , nach

Konstanz , 5. Febr . (Konst . Z .) Am Mittwoch fand die letzte
Sitzung des alten Gemeinderaths statt, nach welcher sich die Mitglieder
von einander verabschiedeten . Hr . Bürgermeister Stromeyer hielt
bei diesem Anlaß eine Ansprache, in welcher er auf die gemeinsame
Thätigkeit seit einer Reihe von Jahren zurückblickte und den Mitglie¬
dern einen warm empfundenen Scheidegruß zurief. — An der heu¬
tigen Stadtrath s - Wahl haben sich von 75 Wahlberechtigten 71
belheiligt.

Vermischte Nachrichten .
/ > Vom Rhein , 4 . Febr . Aus Berlin geht der „Pharmaceut .

Zeitung " die Mittheilung zu , daß im preußis hen Kultusministerium
die Absicht bestehe , das Apotheken - Konzessionswesen ,
dessen Aeuderung durch das Reich auf ziemliche Schwierigkeiten zu
stoßen scheint , in folgender Weise zu rcformiren : 1) Da » Recht zur
Ertheilung von Apothekenkonzessioncn wird durch die Provinzialord¬
nung den Kreisen , rcsp . Städten mit 30,000 Einwohnern verliehen.
2) Die zu erlheilenden Konzessionen sind weder vererblich , noch ver¬
äußerlich. 3) Mit dem Jahr 1900 erlischt das Recht der Kreise, resp.
Städte zur Verleihung von Apothekenkonzessionen und es tritt völlige
Niedcrlassnngsfreiheit der approbirten Apotheker ein . Es geht dann
selbstverständlich auch »ie Taxe ein und behält sich der Staat nur das
Recht der Kontrole vor, sich beziehend auf die Prüfung der Apotheker,
Einrichtung der Apotheken, Güte der Arzneimittel rc ., ähnlich wie die
Sache jetzt in Elsaß - Lothringen gehandhabt wird . "

Zu diesem Plane , welcher , beiläufig gesagt , allen billigen Anforde¬
rungen zu genügen scheint , bemerkt die Redaktion, daß Punkt 1) irr -

thnmlich sein muffe , weil die Kreiskompetenzen nicht durch die Pro¬
vinzial-, sondern durch die Kreisordnung geregelt seien , daß dagegen
die beiden anderen Punkte allerdings in dem betreffenden Sinne an
zuständiger Stelle diskutirt worden seien , ohne daß jedoch eine cnd -

giltige Entscheidung schon getroffen wäre . So viel stehe aber fest, daß
einige in letzter Zeit erfolgte Verkäufe erst kürzlich errichteter Apothe¬
ken zu exorbitanten Preisen sehr übel vermerkt worden seien und dem

Prinzip der verkäuflichen Apothekenkonzessionen einen argen Stoß
versetzt haben. Unter solchen Umständen werden Käufer von Apotheken
wohl daran thun , nicht leichtsinnig übertriebene Preise zu bewilligen.

— mp, Mülhausen , 4 . Febr . Die gestrige erste Gastvorstel¬
lung der FreiburgerTheatcrgesellschaft , „Der Vetter "

von Benedix , hat vor sehr gut besetztem Hause ungemein gefallen.
Auch die trefflichen Leistungen des Orchesters wurden mit großem
Beifall ausgenommen.

O . U. Paris , 5. Febr . Der heutige Tag gehört der Subskription
auf die städtische Anleihe , für welche die Mairien schon seit gestern
Abend belagert sind . Dieselben Blätter , die noch vor wenigen Tagen
den Gemeinderath von Paris als eine neue Commune verschrien, kön¬
nen heut diese Kreditoperation dem konservativen Kapital nicht warm
genug empfehlen. Die Obligationen machen eine Prämie von 8—10

Fr . ; man erwartet allgemein eine mindestens zehnfache Ueberzeichnung
Die Hausse dauert auf der ganzen Linie sort : bproz . Rente 101 .65 '

3proz . 64 .50 , Italiener 67,85 , Türken 42 .60 nach 42 .95 , spanische Ex-
t- rieure 24«/, . Die Bankwerlhe holen auch ihrerseits das Versäumte
ein : Bangue de Paris 1165 , Foncier 910 .vMobilier 445 , Franco -

Hollandaise 548 und spanischer Mobilicr in einem wahren Delirium
90 mir wiederum 30 Fr . Hausse , Saragossa 350 , ein Kurs , den man
auch schon seit vielen Jahren nicht gesehen hat, österr. Staalsbahn 657 ,
Lombarden 306.

Nachschrift .

f Berlin , 6. Febr . Bezüglich des von der Florentiner
„ Epoca " veröffentlichten angeblichen Briefwechsels zwischen
dem Fürsten Bismarck und Mazzini ist zu bemerken,
daß ein solcher Briefwechsel niemals stattgefunden hat.

ff - Königsberg i. Pr . , 5 . Febr. Zu Mitgliedern der
Generalsynode sind bis jetzt gewählt ein Deputirter von
streng kirchlicher Richtung , 4 Deputirte von entschieden frei-
sinniger Richtung und 11 Angehörige der Mittclpartei . Von
den noch ausstehenden Wahlen dürften etwa 4 der Mittel-
partci, 3 der freisinnigen und eine der streng kirchlichen
Richtung angehören.

ff Mfincheu , 6 . Febr . Der Professor an der Kunstaka¬
demie Frhr . v. Ramberg (Historienmaler ) ist heute
Nacht gestorben.

ff Pesth , 6. Febr . Die „Pesther Korrespondenz" kon -
statirt das Vorhandensein einer Krise , hält aber das Ge¬
rücht von einer Abdankung für verfrüht und glaubt , die
Regierung werde zunächst die Vertrauens-Frage stellen.

ff Versailles, 5 . Febr . Die Nationalversammlung
genehmigte trotz des Widerspruches der Minister den Gesctzes-
antrag wegen Freigebung der Fabrikation von Pulver und

> Dynamit in zweiter Lesung und vertagte sich sodann bis
l nächsten Donnerstag.
, ff Madrid , 5. Febr . Zorilla erhielt wegen Agitationen
> zu Gunsten der Republik die Aufforderung , Spanien zu ver-
, lassen, und reiste in Folge dessen nach Frankreich ab.
! ff Madrid , 6. Febr . Die Einnahme von Puente Reyna
! ist amtlich bestätigt , die Verbindung mit Pampelona herge- >
^ stellt. Die Beschießung von Santa Barbara ,

einer Vorstadt Estellas , begann.
ff Konstantinopel , 5 . Febr . Die türkischen Blätter, be¬

sonders „Turquie" und „Bassiret, , bringen heftige Artikel
gegen die Missionäre der Jesuiten . — Die der evan¬
gelischen Deputation vor ihrer Abreise zugegangene
Mittheilung war blos ein Schreiben des britischen Botschaf¬
ters, welches die Deputation benachrichtigte, daß die Pforte
aus der Weigerung , ihr Audicnzgesuch zu unterstützen , be¬
stehe. Der Botschafter glaubt indeß , daß der Schritt der
Deputation von der Pforte gewürdigt werden und die Pforte
Maßregeln zum Schutze der Christen ergreifen werde.

ff London , 5. Febr. Heute hat die Eröffnung des Par¬
laments stattgefunden . Die Eröffnungsrede betont die
befriedigenden Beziehungen Englands zum ganzen Auslande !

und sagt, daß die Erhaltung und Befestigung des Friedens
das Ziel aller Bemühungen der Königin sei . Zur Fort¬
setzung der Brüsseler Konferenzen über das Kriegs -Völker¬
recht habe die Regierung ihren Beitritt wegen der Unver¬
einbarkeit der auscinaudergehenden Ansichten, die bei der
Konferenz hervorgetreten , versagen zu müssen geglaubt . Die
Frage der Anerkennung Alfonso's werde erwogen und bal¬
digst entschieden werden. Die Königin hoffe lebhaft, daß der
Friede in Spanien baldigst wiederhergestcllt werden würde .
Die Finanzlage Englands sei eine befriedigende , der Wohl¬
stand des Volkes nehme andauernd zu . Die Regierung
werde die Opportunität zur Aufhebung der Ausnahmgesctze
in Irland erwägen . Von besonderen Gesetzvorlagen wird
ein Entwurf betr . die Einführung der Staatsanwaltschaft ,
durch welche die Bestrafung der Verbrechen gehörig sicher¬
gestellt werden soll, erwähnt.

ff London , 5 . Febr. Die beiden Häuser des Parla¬
ments nahmen nach kurzer Berathung eine Adresse an die
Königin einstimmig an.

ff Shanghai , 5 . Febr. Prinz Thaetsen , Sohn des
Prinzen Kung , ist zum Kaiser ausgenisen . Lehungtwang
ist Premierminister. Kung 's Name fehlt in der Minister¬
liste.

'

Frankfurter Knrszet ^e:
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 6. Febr., die übrigen vom 5. Febr .)

Siaarspapiere .
Preußen 4 ' ,-- >h„Ool!garioneli
Baden 5 'fly Obligationen

in-- ^ ,' e v ,

„ 3' /- "/„ Oblig,v . 1842
Bayern 4 ' /, « „ Obligationen

.
Württemberg Obligat.

«11 Ui^ ,2 ,' tj "
* „

Nassau 4"/„ Obligationen
Gr . Hessen 4 " g Obligation.
L7cst. 5 " '

^ Silbccriure
Zins 4

. 5 ' /, Papierreute
Zins 4 - /-«/,

106
105«/.
102 /,

98 ' I»!

10 ! «/ .

106- /, !
102 ', . !
99 ' /, !

99 '
99' ,<

69-' /.

64' /. !

Luxem - 4»/.Oi>l. i.Fr . L28tr .
bürg 4 «/„ . i .Thl.1105kr.

Rußland 5",/„Od »gat .v.I870
V ä 12 .

« do . von 187 !
„ do . von 1872

Schweden 4 ' /, «/„ ds . i . Thir ,
Schwe :; 4 ' »" ( Bcrn.Cttsob !
N . >Au »erika Ponds

1 "ck8/Zr v . 1862
„ <>" /, du > 1883r

von t8 « 5
. 5",

'
v dtv . ISOSr

( "h, „r v . 1864)
3«/- Spanische
Bolle französ, Rente

95 '/.

IW '/,
IM -s«

99 ' /,
99 »/,

98 '/,

98 ' /.
24 «/.

1S1
Äktie « nud Prioritäten .

Badische Bank
Frankl . Bankveri »
Deutsche VereinSbank
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank
Ocsterr . Nationalbank
Württemberg . Veremsbank
Oesterr . Kredit -Aktien
Mitt .dentfchKrcditbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Baukttercin
Stuttgarter K- onk
Tentsche Effektcrrdank
sOstr -deutsche Bank
4 ' /z"/, bayr . Ostb. ü 200 fl.
4 ' /- «/, vfälz.Maxbahn 500fl.
4«/o Hess. Ludwigsbahn
S ' ,, °/sObcrh «ff. Eiinb3Syfl .

östr . Frz .Staatsb .
k»o/„ „ Süd Lombard .

„ Nordwestd . A.
S°/„Elisab.Eisub . ä200st .
5"/„Rud . -Eissnb. 2 . E . 200fl.
S»/,Bbtzm .Westb . -A . MOsst
3 «/o tzrz .Jos .Eise « bah «
Galizier

79 -,,
84

141Y,
872

127«,,
198' /.

98 7r
94' / .
88 «/,

102«,.
78

111«/.
84

111',.
116

119«/,
7 >' , °

267
121' /.
135/ .
169«/.

132
170' /,
162«//
213 '/-

5«/,Mähr .Grenzb.-Pr . i. S .
5°/„Bghm.Weftb .-Pr . i. SW .
5°/M,

'abÄ .-Pr .i.S . I . Em.
5«/. dto. . 2. Em.
5 «/, dto. steuerfr. neue „
!>"/„ do . ( Neumarkt-Ried)
5 «.(,Donm, -Drau
K"/»F >-z . -Jos . -Prior .
5 " d6ronor .:iluÄ -Pc,l>.67 '68
»».'oürsnprMud . '-Vr.

5s '
„ . . 15t . 0.

Vorarlberger
5" !,i, -7 std..-Pr :ar. i .S.
5 -" i . Rordsflti. -Prioe.
5" „linear. Galiz.
Unxar . Eis . Anl .
5" „3str .SLd -Lvmb . -Pr .i.Fr .
3 "/«östr Lüd -Lomd. -Pr .
5 ' ,„eck>rr . S-aatSb .-Pr.
3<,,ösierr .Ltaatsb .-Pr .
S*/^ irorn .Pr ., Ln. o. v » o ,
S°/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe

6»/, Pacific Central
South Missouri

601

S4
8««/.

92 '/-
84 ' /«

707 .

60
65
69
75

87 ' /«

SS'/,
SS

29 '/.

S8 " >
rs -L

tnlctzensloose und Prämienanleihe «
Lötn -Mindener 100-ThaIer- 108 ' ^

Loose
Bayr . 4«/. PrSmien -Anl . 121 ' /.
Badische4^/g dto.

„ 35 -fl,-Loose . .
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50 -fl. -Loofe

„ D 25 -il .- „
Ansbach- Gunzenhaus. Loose

119
124.40
73.80

466
111

24,90!

O«str .4°/„2ÜOfl .Loose v.1854 M >
. 5°,«500fl.- . v .1860 US ' /.
, 1Ü0-fl. -Loase r>. 1864 300

Ungar. Strncksloaie 100 fl. 177 .8»
Rasb -Gra/,cr197 -7blr . Loose S3 /,
Schwedische 10-Thlc . 46 2«
Finnländer 10 -Tl-' '- -Loop 3»,10
Meininger 7-ft . -Loo,e 17 .6»
3 »/, Oldmburger40-Thlr .-8 . 108 ' /,

Wechselkurse. Gold und Silber.
London 1« Pfd.St . 6 "/o 204,90
Paris Ittv Frcs . 6 °/. 81,50
WienLS « fl. östr .W . S°/, 188
Discento . . . l .S . 4 «/»

Holland. 1S-st . -St . M . 1«.8b—90
Ducaten
LV -Francs St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Bold

»L2 - S7
1S.HS—3»
20,« —51
rs .rv —SS

4 .17—soPreuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . „ 46 .57—62, Dellarcoupon

Tendenz : schwankend.

Berliner Börse . 6 . Febr . Kredit 399. - , StaatSbahn 535S «
Lombarden 245. —. Tendenz : fest .

Wiener Börse . 6. Febr . Kreditaktic » S19.25 , »»» bardeo ,
134 .25 , « nglobank 129.50 , Kniondank — . Ripolesnsd 'or K.80,
Tendenz : lebhaft.

New -Dork , 6 . Febr . Gold sGchl «ßk»rs ) 114«/«.

77/^ " Weitere Handeis » achrichten in der Beilage Seite Ik.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

! —

Großh . Hoftheater .
Aeuderung der AbonnemenrSunmmer .

Sonntag , 7. Febr. 1. Quartal . TI . Abon»e« r»tS»»r-
fiellung . Mein Leopold , Volksstück in 3 Akten , von l'* r-
ronge. Musik von Bial . Anfang 1/^7 Uhr.

Dienstag , 9 . Febr. Bormittags t/zRL Uhr . 1 . Quar¬
tal. « bonnementsvorstellung . Lietzes Memoire», Posse
in 3 Akten, von Pohl. Musik von Conradi .

Theater in Bade «.
Mittwoch, 10. Febr. Die weiße Dame , Oper in 3 Akten,

von Boieldieu . Anfang "
z? Uhr.



D

f Todcvanzeige
0-7^ P . 150 . Karlsruhe .

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach-
richt, daß heute Mittag ss 2

Uhr unser lieber Bruder und
Schwager

Ludwig Hugo Straub ,
Oberprimaner ,

nach mehrjährigen schweren Leiden
im Alter von 21 Jahren , in dem
Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe , den 6 . Februar 1875.
Karl Straub , Postsekretär .
Mina Straub , geb. Neuz.
Emil Straub , Kaufmann.

TodcSmlzci e
P . 145 . Berghausen .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß
unsere liebe unvergeßliche

Gattin , Mutter , Schwiegertochter
und Schwägerin
BerthaWentz,geb. Soldinger ,
nach längerem Leiden , im Alter von
23 Jahren , heute Abend 5 Uhr
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Berghausen, den 5. Februar 1875,

Im Namen der Hinterbliebenen ,
der tieftrauernde Gatte :

Gustav Wentz ,
zum Bären .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 7 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr,
statt .

TodMnzcLae .
^ P . 120. 2 . Durlach . Schmerz -

A» . erfüllt geben wir Verwandten
und Freunden die Trauernachricht,
daß unser lieber Bruder , Schwager
und Oheim ,

Kaufmann Friedrich Uuger ,
heute nach längerem Leiden gestor¬
ben ist.

Durlach , den 4 . Februar 1875.
Namens der Hinterbliebenen:

Otto Unger ,
. . Großh . bad . Notar .

-
dcm-

§ Todesanzeige
P . 149 . Dur lach . Theil-

L nehmenden Freunden und Be-
^ kannten die traurige Rach -

richt , daß unser lieber Sohn
Jacob heute früh 7 Uhr nach
vierwöchentlichen schweren Leiden
sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 4 Uhr statt.

Durlach, den 6 . Februar 1875.
Die trauernden Eltern :

August Würz , Wachtmeister .
Margaretha Würz ._

DieGcsctze Der gesm .
den Vernunft m
Folge von Jngeiibsürdkn , Ausschweifungen,
Selbstdefleckung siech und elend wurde , die
Hülfe war da zu suchen , wo sic in erwiese
r .eu Fällen gevolen wird . Das berührte
Orig nalmeist rweek „ der Jiigcadsprcgcl "
zeigt den einzig richngen Weg zur Rettung
Um dir » S Mark kostende berühmte Buch
Jedermann zugängig zu machen , ist eine
vollständige Boi !» Ausgabe erlchienen , W
Bernhardt , Berlin 8. - Ä . . Simeonstr . 2 »
in Frai co Couvert verschwiegen verschick!
wird . Preis nur Brief¬
marken ( kein Post oischuß) . Am 10 No¬
vember d . I . g ug salgeuder Brief er« :
„ Ich bin herge -cllt. Meine Gemü '.HS-
stimwung ist jetzt trotz wem - » Aller » scoh
und ! benSl ästig und tai,n ich >rtzt weine
Geschäfte ogne Beschweide bBorgen . In¬
dem ich Sie a!S me nen LebnrSreUrr ansrhe
n. s. w." Daß ein ' bejahrter Fawilien -
Bater Io schrieb , beweist die herrliche Wirk¬
samkeit der Kur . R 696

P .94. 2. Anzeige .( M123u ,

Nachdem das zwischen Hru
Anwalt H . Faas in Mann¬
heim und dem Unterzeichne¬
ten bisher bestandene LSesell -
schafts -Berhältniß in Folge
gegenseitigen Uebcreinkom -
mens vom L Februar l . I
an aufgelöst worden ist, brin
ge ich zur Kenntnis , daß ich
meine » Wohnsitz in Mann¬
heim beibehalten werde und
fich meine Wohnung und
mein Bureau in L .I1 . O S
sV« . RL befindet .

Mannheim , st Febr 187S .
O .

Anwalt .

P .141 . 1. Nr . 1828. Karlsruhe .

Allgemeine Vcrlorgungs - AnSall
im Hloßherzogthum Waden .

Sperrkaffe .
Die Inhaber von Sparbüchlein , welche uns solche zur

Berechnung des Guthabens auf den Stand vom LI De¬
zember » 874 vorgelegt haben, werden benachrichtigt , daß
oiese Büchlein gegen Rückgabe des ausgestellte « Scheins
täglich auf unserem Büreau in Empfang genommen wer¬
den können.
_

Vor
_

ir » Ä >8eI »v
P . 96. 2 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir vom

1 . Januar d . I . ab hier , sowie bei unserer Filiale in Karlsruhe
Offene Depots von Wertpapieren
zur Aufbewahrung und Verwaltung annehmen.Das hierauf Bezug habende Reglement, welches das Nähere besagt ,wird an beiden Bankflellen ausgegeben .

Mannheim , im Januar 1875.
Die Direction .

Geschäfts - Anzeige .
P . 136. 1 . Baden . Die Unterzeichneten beehren sich hiermit , die

ergebenste Anzeige zu machen, daß sie unter der Firma

ein Holz- und Säge-Geschäft
an hiesigem Platze errichtet haben .

Vermöge unserer Einrichtung sind wir in der Lage , auch größere
Bestellungen von Bauhölzern und Schnittwaarcn für kürzeste Lieferzeit
zu übernehmen und sehen deßfallsigen , geneigten Aufträgen entgegen .

Baden, im Januar 1875. Achtungsvollst
Werner öt Schneider.

Pension Er
in Waldkirch (Eisknb .rbnstarion) bei Freckurg, Suaden.

Lehr - und Erzichungsinstllut mit Gymnasial - und Handelsfächern .
Obiges Institut wurde im November 1874 eröffnet und beginnt am 2. April

d. I . den Sommcrkurr . Es Hot eine sehr gesunde und herrliche Lage am Fuße de»
Kandels und bietet unter erfahrenen und tüchtigen Lehrern eine gründliche Ausbildungneben liebevoller Erziehung .

Programme und Erkundigungen belieben Eltern und Vormünder zu beziehenbei Direktor Dr . Krieg in Waldkirch oder bei Hin . Kaufmann Dom . Gäß in
Freibura . N .955 . 4.

N 628 . 3

k'otztklriW pkelrilltn di t
Ifi 'öüM ! >« !, Xl ' w .sittk ° ,»I Üiiillüioi 'k

24 Februar noch Baltimore
27. , „ Newyork

V' »N
6/eeo 10. Februar nach Baltimore

13 . „ „ Newyork Nse
Il'cssn 20. „ „ Newyork

Paffagc -Prrisr naw Newyork : Erste Lajüle 495 -M , zweite Lojüte 309 c-̂ .
Zwischendeck NO

Laffagc Preise nach Baltimore : Cajüte 405 , Zwischendeck 80

VON Kl QIUst « » nsed
Havre und Havana anlausend 9. Februar .

Pasiagr -Preisc : Cajüte 630 Zwischendeck 165
Nähere Auskunft erthcilcn die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen-

ten sowie

edcuso die conccjftonirten Agenten : N .629 . 3.
Hetnr . Knauß fr . Ln Karlsruhe ,

Bletsch in Hochsirtre» , Lcop. WriK in Durlach , Bürgermstr . Baumauu in Stete -
Lasern , Nathschrbr. Markus in Lirrlach , S . E . Bär in Weingarten , E . Ode »hri « rl
n Odcnbeim , L. Roos in Lichlenaa , G . Kramer in Pfvrzhrim , B - Lindau io
Srrttea , siii dlt (tzencralaqentcll St 8tck » II ill Manicherw

Zu ÄetrragSovlchlustca sind ermäiytigt
irrte «» in
etliix Krßet » „ N « r1 « eli ,
B' r . ,, Ist<r »1i>Avn ,
<1. Klapf . Lommisfionär in Lss »» « « ,

BezirkZageuten der General - Agentur
von ex »«»» !/ ' „ < /» «s - in »» » » » »,

concesfioniit für olle Kiehäfen . P . l53 . 1 .

M ArzlsteUe Wesuev.
P .143. 1. Eia junger 'Arzt sucht eine Praxis , am liebsten mit

Fixum .
Franco - Offerten » i»!> / beliebe man der Bnn «nc«v -Expedition

von in einzu-
senden .

P .148 . Karlsruhe .

Empfehlung .
Diener Ganter de » Großh . topegrapbi

scheu BureauS (Karl - Friedrichs - Straße 13 )
empfiehlt sich im Ausziehen von Karten und
Planen zu billigen Preisen.—

Pil37 . 1 . Karlsruhe .

Penskonäe
Bei einem Lehrer an einer Hähern Karl»

ruher Lehranstalt känrien auf Ostern ein
oder zwei Kricb n in Pension genommen
werden. Anfragen hierüber wolle man an
die Expedition diese» Blane » unter Chiffre
k . H . einsenden.

P . 109. 2 . Vrllrngeu .

HeU 'Verkttnf .
Gut gewittertes Heu , einige hundert

Zentner , find zu kauten bei
Gebrüder Maier in ViLiug e» .

PZ2 ^ Eine Wenihamlurig rui Elsaß
s°cht Provisionsreiseuve
nnd Agenten für jede Provinz und S '.adt
Deutschlands . Offelten unter Ii4S4tz an
LkaaF « »r» es »r« «A S « </ke:r- in Basel .

Das Mndmm -IrMilt
N . 877 . 3 . geleitet von

KarolkneLindner
in

Fraulsurt a . M . 53 Mainzer Landstraße ,
nimmt zu Ostern neue Schul , rinnen auf.

! Beioudcre Pflege der fremden Sprache » ;
! vorzüglicheLehrkräfte; gesunde Loge , kräf¬
tige Nahrung ; gure Referenzen ; mäßige
. Preise. Prospekte besagen da» Nähere .

! Zur Pflege und
WesclLsckttst

j empfiehlt sich eine Dame in den mittleren
! Jahren und unter bescheidenen Ansprüchen.

Offerten subi ?e6l45a .desördernZk«, » » s » -
»K' in N «, »»« -

P .144 . 1.

Für Hcrrschuslcn .
, P . l26 . 1. Herrschaften, welche beabfich
ligen , im Sommer ihren Aufenthalt in der

s Schweiz zu nehmen , wollen sich gefälligst
! an Unterzeichneten wenden , da jetzt schon^ mehrere mödlirte Villa '» mit prachtvoller

. Aussicht auf den See , Montblarc und die
^ Alpen für noble Familien znm Benn elhen
>angezeigt sind . — Ebenso einige Hotel» und
i BerusSgeschäftealler Art . znm Vermiethen

und zum Ve , kaufen . Liebhabernhiefür wird
! nähere Aoskunft eriheilt durch I . Müller ,
^ BurkunftS - und Besorgung« - Bureau ,
! KarlSr u h e , ZLHcingerstr. 71.
> Architekten - besuch
i P .7S. S. Ein in der Praxis erfahrener
Architekt , welcher flotter Zeichner sein

! muß , wird zu iofortizem Eintritt gesucht .
Von wem ? sagt die Expedition diese« B l.

JE " Stelle - Gesuch
P . 75. 2 Ein solider , erfahrener Gärt -

rer , der allen Aiorderungen genügen kann,38 Jahre alt ist nnd in kinderlose Ehe lebt,
sucht eine Stelle al » Privat - GLrmer .

Der Eintritt könnte sogleich oder bi»
1 . April d . I . geschehen. Gefällige Offer¬
ten wolle man an die Expedition diese»
Blatte » unter Nr . 100 abgeben .

„Steuerperäquarions -
Gehilfe",

ein geübter, sucht ans I . April d. I . ander¬
weitige Stelle . Offerten beliebe man bei
der Exped. d . Bl . ad, «geben . P . 142 1 .
L.918 . 6. Reinster

LOrovUslSOMR

i,r : kL »iiik 4w
von ll . 8ür <IcillLi > u in llmwsriell
untersucht unä einxlolüen eiurelr : llr .
8l . kre ^ tüss , krotessor in Bonn , tr . 8 .
krsreuius . 6eü . Iloüntü unä krolessor
in Wiesbaclell

I 'erseltis ist bei seinem snerieunnt
weäieiuiseüeu lä êrtü von angensümemwiläem Ovsehmack und virei nament¬
lich von lliindsrn leielit genommen und
vertragen. Vor , ätbiu in Orisinalüasetiell
L 35 Lr.

Ilsrselbe «>Il8oaI, » k< lA L 18 kr .bei in
t, «» S in

^I«t in

IllütOl . I N088L .
ofsiciesser Itgentsämmtlicher

^ citoogr » des Ja- u . Auslandes,Frankfurt «. M ,
bkiördert Aunouccu aller Art in die
für jeden Zweck paffeodsttn Zeitungen
und berechnet nur die Original -Preise
der ZeitungS - Expeditionen , da er von
diesen die Provision bezieht .
Insbesondere wiid daS„ ^ - ckstNee
Dageblatt "

, welche» bei einer
Auflage von 32,000 Exemplaren ,
nächst der Cölnischen die geltsrufte
Zkitoug Deutschlands geworden ist,als für alleJnsertioas Zwecke , besten »
empfohlen. N631 .6.

Vertreter für »»« tio

P .4V. 2. Mannheim .Lotide Vertreter
werden an ollen größeren Ortschaften Ba¬
den» für die Haunvder ' scht Lebeasver -
fichrruugs - Allstalt ( zwcitältestes Institut
Deutschlands ) unter den günstigsten Be-
dirgungen engagirt .

Resiectirendc wollen sich direkt an die
Generalagenten tS «li» r « ch» ,
»»«-«k« »» >n , wenden .

N .997 2 . So eben erschien in ^
uuserw Verlag nnd ist durch alle ^
Buchhaudlukigenzu bestehen : die 30. ^
Avst. de- berühmten Buche » : ^

!>r . Airyz Uatorlikilmetliodr
^

^ oder fichcre Anlenung zur ^
^ Selbstheiluag aller vorlowmenden ^
^ Krankheiten durch einfache bewährte zp
^ Mittel . — Trotzdem das -'Serk «m ^^ 8 Bogen Text vnd viele n -ue Jlln - ^r strationen vermehrt worden ist , wird r
^ selb, » doch X
^ ohne Preiserhöhung ^
^ vor wie nach zu mir l Mark adgege - ^
^ ben . — Niemand sollte versäumen, ^
^ sich diese ucmste Ausgabe anzu- ^
^ schaffen . j
^ Richter ' s Verlags Anstalt , ^
^ Lechzt». ^

P .89 . 2 . Sillzycim , Amts

Aizt-Grsuch.
Für die t^ lineinde ^ inz-

hen : i , Z400 El » wehner zäh¬
lend , ist d !e Arzlirelle mit
ein in jährlichen Honorar veu
1200 Mark für Anneubeband-
lung zu oerg '.- tzen und woll - n

deßsallsige Anerbieten bei : :n-
terzelchneter Stelle eingereichl
werden .

Sinzheim , den 1 . Februar
1875.

Der Gemcinderath.
Rheinboldt .

^ät . Hillert .
P .N4 . I . Rast alt .

Nutzholzversteigerung .
Die Stadtgemeinde Rastatt läßt au»

ihre« Waldungen nachverzeichnete Nutz¬
hölzer versteigern, und zwar ,
Montag den 15. Februar d. I . :

7 Stämme Eichen,
8 „ Eschen ,

131 , Erlen ,
k , Biiken ,
2 „ Kirschbanm.

Dienstag de » 16. Februar d. I . :
28 StämmeEicheu , worunter 20H ol»

länder - Eichen ,16 „ Eschen ,
32 . Erlen ,

5 , Ruschen,
7 „ Kirschbaum,

18 „ Forlen ,
6 , Buchen,
1 „ Morholdcr .

Die Steigerung beginnt jewiilS Vor»
miliag» 9 Uhr.

Zus,mmenkunst am Montag den 15. d.
Mt », bei der Waldhütte an der Steiu »
mamerstraße , Dienstag den 16 . d. Mt »,
aui tcr Karlsruher Straße am Niederwald.

Rastatt , den 4. Februar 1875.
Der Gemetnderath .
S a l l i n g e r .

vdt . Baur .

« «ern ». rveta » nima «tzu » jKk »»
P .108. Bonn .

Pfründenausschreibung .
Außer der in Nr . 242 der Karlsruher

Zeiiung vom 15 Oktober 1874 auSgeschrie»
denen Gottesacker Kaplonei- Pfründe , wird
die aus Grund de» Art . 4 Ziff . 2 und 3 de»
Geictze » vom 15 Juni 1874 der meiner
Leitung anoertrauten ( All-)Katholiken- Ge¬
meinschaft in Waldshut durch Erlaß de»
Großherzoglichen Ministeriums de» In¬
nern oow 29. Dezember 1874 (Nr . 1922S)
nachträglich überwiesene Bcrgkaplaoei -
psründe mit einem jährlichen Einkommen
von 510 N. in Geld und Naturalcompeten -
zc» bestehend , hiermit zur Bewerbung au»-
geschrieden . Die Bewerber haben ihre Ge¬
suche, welche mit den nölhigen Zeugnisse«
( in Original o »er beglaubigter Abschrift)
über Atter , Dienstaltcr , Pastoralprüfung ,
b-Sherige Thätigken und sittliche » Verhalte«
belegt sein müffen, Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Grobherzog von Baden , Aller¬
höchst dessen PräsentationSrechie die Stelle
untersteht , binveu sechs Wochen «inj «-
reichin.

Bonn , den 8. Februar 1875 .
Joseph Hubert Reinkeus ,

katholischer Bischof ,
P . I33 . 1 Jtlltngen .

Aufstellung des Lagerbuchs betr.
Sämmtliche Liegenschaften obiger Gemar¬

kung sind in dem ausgestellten Lagerbuche
beschrieben , und dasselbe ist gemäß Art . 12
der Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg.«
Blatt Nr . 21, S . 221 ), von heute an , wäh¬
rend 2 Monaten aus dem Rathhause daselbst
zu Jedermann » Einsicht aufgelegt, wa» mit
der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht
wird, daß etwaige Einwendungen gegen de«
Inhalt der eingetragenen Beschreiburige»
der Liegenschaften und ihrer RechiSbeschaffen -
heir innerhalb jener Frist dem Unterzeique -
rcn schriftlich oder mündlich vorzutrage»
sind .

EPpingen , den 5. Februar 1875.
Der Lezirttgeo meter

E n g l « r t.
P . 146. Nr . 2278. Karlsruhe .

Erledigte Gehilfenstelle.
Bei Großh . Domänenoerwaltung Bruch¬

sal ist die Stelle eine » 1. Gehilfen in Erle¬
digung gkkomui ' N und soll ul» bald wieder
besetzt werien .

Berechtigte Bewerber um dieselbe habe«
sich onler Vorlage etwaiger Zrngnisse bin¬
nen 14 Tagen hier zu melden.

Karlsruhe , den 4 . Februar 1875 .
Domänen Direction .

_ v. Bo « ckh._
P . 152 . 1 . Karlsruhe .

Offene Stelle.
Bei Großh . Salineverwaltung Dürrhei »

ist die Stelle eine» Werkjchreiber» in Erle¬
digung gekommen womit ein Anfangrgehalt
vou 10V0 Mark und Dienstwohnung ver¬
bunden ist.

Bewerber , von denen die erforderlich«
Schulbildung , iusbesondere eine schöne
Handschrift und Kenntniß iw Rechnen, vrr-
langi wird , haben ihre Grsuchr unter An¬
schluß der ihnen zu Geb r stehendenZeug¬
nisse innerhalb 3 Wochen der unteizeichneler
Stelle eirnurrichen .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1875.
Steuer - Direktion.

» genauer .
lal ter .

P . ! 40 . 1 . Lltbreisach . Die zweite
G - Hilfenstelle bei der diefieiftgen BezirkSoer-
rechnung , mit einem jävrlichen Gehalt von
1028 Mark , welche m Erledn .ung gekom-
weu und sogleich wrrdir zu besetzen ist, wird
hiermit zur Bewrrbung a »geschrieben .

Altbrcisach, den 6. Febrra . 1875.
Großh . Obereiniiehmerei .

» ruck und Verlag der G . Nraun ' schen Hofbnchdr » cker ei . (Mit emer Beilage.)
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